
GEYER — Sportler des Jahres, Trainer
des Jahres, Talentstützpunkt des Jah-
res: Dreimal könnten heute Erzge-
birger im Internationalen Congress
Center in Dresden in den Mittel-
punkt rücken. Eric Frenzel, Jens Ein-
siedel und der SSV Geyer sind prä-
destiniert, auch auf dieser Bühne zu
den Gewinnern zu gehören. Denn
die Nordische Kombination hat im
Jahr 2013 Spuren hinterlassen. Zwar
sollen alle anderen – aus hiesiger
Sicht beispielsweise Richard Freitag,
Anke Wischnewski und Christina
Schwanitz – nicht vergessen wer-
den, doch die Kombinierer waren als
Sportart einfach am kompaktesten.
Ob dies am Abend zu ersten Plätzen
reicht, ist damit aber längst nicht ge-
sagt. Die Konkurrenz ist stark.

„Dass wir aus den
132 Skivereinen in
Sachsen vorge-
schlagen wurden,
sagt doch einiges.“
Jens Anders Präsident des SSV Geyer

Dass der Skisportverein Geyer für
den Nachwuchs-Förderpreis 2013 in
Frage kommt, unterstreicht die Ar-
beit, die in der 1921 gegründeten Ge-
meinschaft geleistet wird. Eric Fren-
zel, der aktuelle Weltmeister und
Gesamtweltcupsieger, stammt aus
diesem Klub. Terence Weber, der
2012 und 2013 jeweils Deutscher
Meister im Winterzweikampf wur-
de, tritt bereits in die Fußstapfen die-
ses Vorbildes. Und im noch etwas
jüngeren Alter schickt sich Jakob Fi-
scher an, diese Erfolgsserie fortzuset-
zen. Der Bernsbacher war im Vor-
jahr Gewinner des Deutschen Schü-
lercups und als Fünfter bester Deut-
scher beim internationalen Schü-
ler-Grand-Prix. „Allein diese drei
Jungs stehen stellvertretend für die
Erfolge unseres Vereins“, sagt SSV-
Präsident Jens Anders stolz. Er wird
heute in der Landeshauptstadt be-
sonders bangen.

Vielleicht lösen die Geyerschen
ja den SV Neudorf ab, der zuletzt als
Talentestützpunkt des Jahres im
Freistaat ausgezeichnet wurde. An-
dererseits gibt es etwas Skepsis: Wie-
der ein Verein des nordischen Ski-
sports? Wieder einer aus dem Erzge-
birgskreis? Doch Rodlerin Sylke Ot-
to, Skispringer Jens Weißflog und
zuletzt Kugelstoßer David Storl ha-
ben auch mehrmals hintereinander
gewonnen. Es bleibt also alles offen.

Doch selbst wenn Einsiedel,
Frenzel und der SSV Geyer nicht ge-
winnen sollten, dürfen sie auf ihre
Leistungen stolz sein. Vor allem,
weil sie seit Jahren Grundlagen ver-
mitteln, die bis in den Weltspitzen-
bereich ausstrahlen. „Dass wir aus
den 132 Skivereinen in Sachsen
vom Verband für die Ehrung vorge-
schlagen wurden, sagt doch einiges“,
unterstreicht Anders noch einmal
die Besonderheit. Der Buchhalter

hat nach einem „Neustart“ im Ver-
ein offenbar ordentlich kalkuliert,
um alles in die richtigen Bahnen zu
lenken. Eine erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit mit Medaillengewin-
nern auf nationaler und internatio-
naler Ebene sind der Lohn. „Aktuell
führen unsere Kombinierer in drei
Altersklassen die aktuelle Rangliste
im Sachsenpokal an. Im Langlauf
tut es ihnen Linda Schumacher
gleich. Ein weiterer Höhepunkt wa-

ren die Landesjugendspiele 2012 in
Altenberg, bei denen wir mit sieben-
mal Gold, dreimal Silber und fünf-
mal Bronze der beste Skiverein Sach-
sens geworden sind“, sagt der 42-Jäh-
rige. Grundlage der Erfolge ist eine
intensive Sichtungsarbeit im Kin-
desalter. „Bei den Vier- bis Fünfjähri-
gen fangen wir an. Und wir verfügen
über sehr gute Sportstätten – von
der Halle über Laufstrecken bis zu
fünf Schanzen“, so Jens Anders.

Das Hoffen auf einen besonderen Titel
Wenn heute Abend in
Dresden Sachsens Sportler
des Jahres geehrt werden,
fiebern vor allem die
Nordischen Kombinierer
mit. In drei Kategorien
gehören Erzgebirger zu
den Nominierten – und
alle haben etwas mit dem
SSV Geyer zu tun.

Die Nachwuchssportler des SSV Geyer und ihre Übungsleiter möchten an bisherige Erfolge anknüpfen.  FOTO: SSV GEYER

V ON THOMAS SCHMIDT

Auf Frenzels Spuren: Oberwiesenthals Stützpunkttrainer Frank Erlbeck mit
Deutschlands Jugendmeister Terence Weber. FOTO: GEORG POLSTER

Größter Erfolg: Geyers SSV-Chef Jens Anders gratuliert in Oslo dem Aushän-
geschild Eric Frenzel zum Gewinn des Gesamtweltcups.  FOTO: SSV GEYER

1921: Beginn des organisierten Win-
tersports
1924: Bau der Liesche-Schanze
1992: Ausrichter Bundesskispiele
1997: Ausrichter Rollski-WM
1994 - 2010: Fünfmaliger Ausrichter
von Rollski-Weltcups
Mehrmals: Ausrichter von Sachsen-
meisterschaften

Der Verein betreibt 5 Schanzen im
Greifenbachtal (K4, K8, K15, K25,
K40) sowie eine Rollskistrecke

Leistungssportlich werden Skilang-
lauf, Nordische Kombination und Spe-
zialspringen trainiert

Breitensportlich sind Crossläufer
und Volleyballer aktiv

Zum SSV Geyer gehören 196 Mitglie-
der, davon 80 Kinder und Jugendliche

6 Übungsleiter (4 Springen/Kombi-
nation und 2 Skilanglauf) kümmern
sich um die Ausbildung

Der SSV kooperiert mit den Kinder-
tagesstätten in Geyer, Tannenberg
und Ehrenfriedersdorf

Eric Frenzel: Weltmeister 2011 und
2013 in der Nordischen Kombination,
Gesamtweltcupsieger 2013
Christine Nestler (geb. Söldner): Von
1964 - 1967 mehrfache DDR-Meisterin
im Langlauf für Oberwiesenthal
Jan Fiedler: 1992 Deutscher Meister
im Langlauf über 30 Kilometer für
Oberwiesenthal

Isabel Klaus: 1999 Weltmeisterin
und 2001 Europameisterin im Rollski,
2004 Deutsche Meisterin im Langlauf
Philipp Mauersberger: 2010 Sieger
Deutscher Schülercup, 2011 Deut-
scher Schülermeister, 2012 und 2013
Vizemeister Nordische Kombination
Terence Weber: 2012 und 2013 Deut-
scher Jugendmeister Nord. Kombina-
tion; 2012 Zweiter Deutschlandpokal
Jakob Fischer (AK 12): Gesamtsieger
Dt. Schülercup Nord. Kombination,
Dritter Schülercup im Skispringen

Eckdaten und Erfolge der Skisportler aus Geyer

KEGELN

Bundesligist reist als
Dritter nach Riesa
CRANZAHL — Gleich das erste Spiel im
neuen Jahr hat es für die Keglerin-
nen des KV Cranzahl in sich. In der
Bundesliga Classic 100 müssen sie
morgen ab 13.30 Uhr beim Tabel-
len-Neunten SC Riesa bestehen. Die
Gastgeber (10:14 Punkte) benötigen
jeden Zähler im Kampf gegen den
Abstieg. Aber die Damen aus dem
Sehmatal, die derzeit mit 14:10
Punkten auf Rang 3 der Tabelle ste-
hen, haben nichts zu verschenken.
Zudem wollen die Erzgebirgerinnen
ihre magere Auswärtsbilanz aufpo-
lieren. Erst einmal haben sie in der
Fremde gewinnen können, hinge-
gen fünfmal die Punkte den Gastge-
bern überlassen. Sollte den Frauen
um Rekordjägerin Mandy Bleyl ein
weiterer Auswärtserfolg gelingen,
würde dies die Chancen auf einen
Medaillenrang am Saisonende
enorm erhöhen. (tj/mas)

TISCHTENNIS

Schlusslicht muss
sich aufbäumen
SCHLETTAU — In der 2. Tischtennis-
Bezirksliga hat Aufsteiger Schlettau
heute ein richtungsweisendes Spiel
vor sich. Die TSV-Männer müssen
ab 15 Uhr das Kellerduell in Nieder-
wiesa bestreiten. Den Schlettauern
hängt die Laterne des Tabellenletz-
ten schwer um den Hals, die Gastge-
ber liegen nur einen Platz vor den
Erzgebirgern. Die Schlettauer um
Teamchef Willi Reißmann haben
sich jedoch noch nicht aufgegeben.
Im Gegenteil, sie wollen in der Rück-
runde noch einmal mit aller Kraft in
punkto Klassenerhalt angreifen und
nehmen deshalb einen Sieg in Nie-
derwiesa fest ins Visier. (tle)

FUSSBALL

Hallenturnier erlebt
großes Jubiläum
ANNABERG-BUCHHOLZ — Eines der äl-
testen Hallenfußball-Turniere im
Altkreis Annaberg erlebt heute sein
großes Jubiläum. Der ESV Buchholz
richtet zum 20. Mal den Matthescup
aus. Der Startschuss in der Anna-
berger Silberlandhalle fällt 14 Uhr.
Neben dem Gastgeber haben neun
Mannschaften für das Turnier ge-
meldet. Als Titelverteidiger geht der
SV Blau-Weiß Crottendorf ins Ren-
nen. Gespielt wird in zwei Gruppen.
Die Erst- und Zweitplatzierten errei-
chen das Halbfinale. Am Sonntag
folgt ein Turnier für unterklassige
Mannschaften. Der 15. Eisenbahner-
cup beginnt ebenfalls 14 Uhr in der
Silberlandhalle. (rickh)

LEICHTATHLETIK

Meisterschaften
in zwei Hallen
CHEMNITZ/LEIPZIG — Für die Leicht-
athleten des LV 90 Erzgebirge, des
SV 1870 Großolbersdorf und des
TSV Olbernhau stehen an diesem
Wochenende zwei Landesmeister-
schaften der Hallensaison auf dem
Programm. Im Chemnitzer Sportfo-
rum werden heute die sächsischen
Mehrkampf-Titel in den Altersberei-
chen U 14 und U 16 vergeben.
Gleichzeitig beginnen in Leipzig die
Winterwurf-Meisterschaften. Bis
morgen werden die Medaillen in der
U 16, U 18, U 20 sowie im Senioren-
bereich vergeben. (anr)

RADSPORT

Jung-Vater will in
Südafrika strampeln
WIESENBAD — Elf Kinder haben in
den ersten neun Tagen des Jahres im
Annaberger Erzgebirgsklinikum das
Licht der Welt erblickt. Darunter der
kleine Paul, Sohn der bikebegeister-
ten Eltern Laura Hoffmüller aus
Wiesenbad und Sebastian Stark aus
Dorfchemnitz. Trotz der Vaterfreu-
den hat Stark große Ziele. Ende März
peilt der Fahrer des Gelenauer TBR-
Teams mit seinem Bruder Imma-
nuel den Start beim Cape Epic in
Südafrika an. (aho)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Häufig bittet der
FC Erzgebirge Aue seine Fußball-
Fans darum, die Stadiontraversen
vom sogenannten Katastrophenpul-
ver zu befreien. In diesen Tagen gibt
es auch einen Hilferuf, doch der hat
umgekehrte Vorzeichen: Denn weil
viel zu wenig Schnee liegt, muss
ebenfalls geschippt werden. „Um
dem akuten Mangel zu begegnen,
brauchen wir Kunstschnee. Wenn
der produziert ist, muss er verteilt
werden“, sagt Sabine Hering vom
Wintersportclub Oberwiesenthal.

Aufgrund der prognostizierten
Temperaturen scheint es ab kom-
mender Nacht möglich, die künstli-
che Beschneiung der Loipen in der
Sparkassen-Arena am Fichtelberg
anzukurbeln. Treten die Wettervor-
hersagen ein, soll bis 15. Januar
künstlicher Schnee produziert wer-
den. „Dazu sind viele Helfer notwen-

dig. Wer Lust hat und vor allem kör-
perlich fit ist, kann beim Absichern
der Tag- und Nachtschichten wäh-
rend des Beschneiens gern unter-
stützen“, so Hering.

Kommenden Mittwoch soll dann
zwischen 15 und 17 Uhr noch ein-
mal kräftig geschaufelt werden, um
die Basis für den Skilanglaufsport
auf der Schleife zu verteilen. „Auch
dafür suchen wir jede Menge Helfer.
Von denen, die anpacken möchten,
wäre eine vorherige Meldung güns-
tig. Aber wer spontan im Loipen-
haus erscheint, wird natürlich auch
nicht weggeschickt“, betont die Ge-
schäftsführerin. (mas)

MELDUNGEN fürs Schneeschippen nimmt
Ulrich Meyer unter Nummer 037348 239331
oder 0162 9301321 entgegen. Per Email ist
dies ebenfalls möglich: as-oberwiesenthal@
osp-chemnitz-dresden.de

Sportclub sucht
Schneeschipper
Skilanglauf: Areal am Fichtelberg soll verbessert werden

Querfeldein um
deutsche Titel
350 Radsportler treten am Wochen-
ende im bayrischen Döhlau zu den
Deutschen Meisterschaften im Rad-
sport an. Vom RSV 54 Venusberg
gehen drei Querfeldein-Spezialisten
an den Start. Auf der 2,8 Kilometer
langen Runde bei Hof hat es Domi-
nik Olomek bei den Schülern auf ei-
ne gute Platzierung abgesehen. Fe-
lix Groß gibt in der Jugend sein Bes-
tes und Philipp Kunz (Foto) will es
bei den Junioren der Konkurrenz
zeigen. „Nach der intensiven Vorbe-
reitung und etwas Regeneration
dürften die Jungs in Bestform sein“,
sagt Trainer Klaus Fischer. Er hofft
auf Top-Ten-Platzierungen. „Mit et-
was Glück ist aber auch mehr mög-
lich“, so Fischer. Zuversichtlich gibt
er sich auch im Hinblick auf die
19. mitteldeutsche Cross-Serie, die
morgen in Zwickau beginnt. Dabei
möchten die Sportler der U 11 und
U 13 ihr Können zeigen. An den fol-
genden Wochenenden geht es in
Chemnitz, Dresden und Weißenfels
weiter. FOTO: KLAUS FISCHER
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